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Bündnerkinder halfen
bengalischen Kindern...

und wussten nichts davon! Die Buben
und Mädchen aus Brigels, Rabius und
andern Dörfern des Bündneroberlandes halfen
nämlich indirekt, durch den Fotografen,
der vor vielen Jahren die kindlichen
Blondschöpfe und Trotzköpfe auf die Platte
bannte. Er hat - betroffen von den Schilderungen

des traurigen Schicksals der
ostpakistanischen Flüchtlinge in Indien - der
Redaktion des Schweizerischen Roten
Kreuzes eine Anzahl Bilder zugesandt mit
dem Angebot, sein Honorar für den
Abdruck dürfe der Aktion «Rettet bengalische
Kinder» gutgeschrieben werden.
So kommt es, dass Kinder aus unseren Bergen

ihren Brüderchen und Schwesterchen
auf dem andern Kontinent sozusagen die
Hand reichten.

Der Autor schrieb:

«Zu Beginn des Zweiten Wellkrieges,als man
kaum mehr ins Ausland reisen konnte, unternahm

ich viele Ausflüge ins Biindnerober-
land und fotografierte in den Dörfchen
zwischen Brigels und Oberalp. Vor allem waren
es die Kinder, die mich anzogen, schüchterne
und kecke, lachende und weinende Kindergesichter.

Ich habe mich schon oft gefragt, was
aus diesen Buben und Mädchen geworden ist,
in den langen dreissig Jahren, die seither
vergangen sind. Es würde mich freuen, vom
einen oder andern der Kinder, die nun längst
erwachsen sind und wohl selber schon Kinder
im Schulalter haben, ein Lebenszeichen zu
erhalten.
Allen diesen damals Kleinen, heute aber
Grossen und vielleicht sogar Bekannten und
Berühmten sende ich aufdiesem Wege meine
besten Wünsche und herzlichen Grüsse!

Euer Fotograf von damals
Emil Brunner
Chalet « Mungg», Braunwald
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